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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

ich möchte Ihnen als erstes für 
das mir entgegen gebrachte 
Vertrauen bei der Bürgermeis-
terwahl herzlich danken. Es ist 
eine allgemeine Regel, dass 
man nach den ersten 100 Ta-
gen Amtszeit ein erstes Resü-
mee zieht. Dies will ich an die-
ser Stelle und mit diesem Infor-
mationsblatt gerne machen. Mir 
macht die Arbeit im Rathaus mit 
den Mitar-
beitern, den 
Gemeinde-
räten sowie 
mit Ihnen, 
liebe Bürge- 
rinnen und 
Bürger, sehr 
viel Freude. 
Um die Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestal-
ten, wird von den politischen 
Entscheidungsträgern, den Bür-
gerinnen und Bürgern, den Ver-
einen, Verbänden und Organi-
sationen sowie von allen am 
Gemeindeleben Beteiligten ei-
ne rücksichts- und vertrauens-
volle Zusammenarbeit erforder-
lich sein. Hierfür werde ich mei-
ne Kraft einsetzen und meinen 
Teil dazu beitragen. Ich freue 
mich auf die Herausforderun-
gen in den kommenden Jahren 
und meine Arbeit für die Ge-
meinde. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
 

Josef Baumgartner 
1. Bürgermeister 
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Das erste Oberrother Winterfest am 19. November 
vergangenen Jahres war ein großer Publikumsmag-
net. Der Hof der Familie Weissenbeck wurde für 
einen Nachmittag zu einem heimeligen Markt um-
gestaltet und die schmucken Verkaufsbuden luden 
zum Verweilen ein. Jung und Alt waren schon Mo-
nate vorher intensiv damit beschäftigt, für diesen 
Tag alles gut vorzubereiten. Alle Oberrother Verei-
ne (Burschenverein, Chronikverein, Freiwillige Feu-
erwehr, Gartenbauverein, Krieger- und Soldaten-
verein, Schützenverein, Stockclub), die Jugend-
gruppe sowie der Pfarrgemeinderat und die Pfarrei 
wollten sich bei diesem Fest einbringen. Der Rein-
erlös sollte dann allen Gruppen und einem sozia-
len Zweck zugute kommen. Die zum Verkauf ange-
botenen Artikel bzw. Geschenke wie die adventli-
chen Basteleien, die Handarbeiten, Holz- und Me-
tallkunstwerke, aber auch Kulinarisches für die 
Küche, waren selbst gefertigt. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt und es gab Gebra-
tenes aus der Pfanne, Grillwürste, Gulaschsuppe 
und natürlich auch Kaffee mit Kuchen. Glühwein, 
Kinderpunsch und andere Getränke durften nicht 
fehlen. Auch beim Basteln und Geschichten vorle-

sen fühlten sich die Kinder bestens betreut. Es 
herrschte reger Betrieb bei dem Fest und es war bis 
in die Abendstunden ein Kommen und Gehen. Die 
Verantwortlichen des Organisationsteams bedank-
ten sich ausdrücklich bei allen, die beigetragen 
haben, dass dieses Fest so gelungen ist. Bei den 
Oberrother Gruppen und Vereinen, der Familie 
Franz Weissenbeck, bei Hans Schneider aus Ar-
metshofen, den Familien Hofreiter und Kneidl aus 
Sulzemoos und bei allen, die so fleißig und tatkräf-
tig beim Auf- und Abbauen geholfen haben, den 
Kinderbetreuern, dem Kirchenchor und den Singing 
Kids und bei allen, die gebastelt, gewerkelt, ge-
kocht und verkauft haben. Ferner sagten sie ein 
herzliches „Vergelt's Gott“ all jenen, die an diesem 
Tag etwas gekauft haben und so der stolze Reiner-
lös von 7.138,03 Euro zustande kam. Dieser Be-
trag wurde auf alle Oberrother Gruppen und Ver-
eine sowie für den Sozialfond der Gemeinde und 
für die Ausrüstung des „Helfer vor Ort“ Schwab-
hausen aufgeteilt. „Wir hoffen, dass sich so ein 
schönes Fest wiederholen lässt und freuen uns auf 
das nächste Mal“, so das Organisationsteam. 

Roland Straucher 

Die Übergabe des Erlöses vom Oberrother Winterfest fand im Rathaus statt. Die Mitglieder des Organisationsteams mit 
Roland Straucher (links), Christine Schneider (Mitte) und Marianne Kugler (2. von rechts) überreichten Bürgermeister 
Josef Baumgartner für den Sozialfond der Gemeinde sowie an Markus Crhak (rechts) und Max Gailer (2. von links) für 
den „Helfer vor Ort“ des Roten Kreuzes jeweils 1.570 Euro. Josef Baumgartner freute sich bei der Übergabe über das 
bürgerschaftliche Engagement der Oberrother Gruppen und Vereine. Er bedankte sich zusammen mit Franz Lamm  
(2. von links) für den stolzen Betrag und lobte den Zusammenhalt der Oberrother Bürgerinnen und Bürger.  
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
bereits jetzt möchte ich einen 
ganz persönlichen Dank an 
diejenigen richten, die mir in 
den vergangenen Jahren das 
Vertrauen geschenkt sowie 
meine Arbeit in der Gemein-
de und für die Bürgerinnen 
und Bürger unterstützt haben. 
Es konnten zukunfts- und 
richtungsweisende Projekte 
umgesetzt und angegangen 
werden. Im Nachhinein wa-
ren die Entscheidungen im-
mer richtig und zum Wohle 
der Allgemeinheit, ohne da-
bei die finanzielle Nachhal-
tigkeit zu vernachlässigen. 
Mit dem Haushalt 2011 wird 
die Kontinuität der seit Jahren 
praktizierten grundsoliden 

Finanzplanung fortgeführt. 
Sie ist für mich ein Kernstück 
zur Sicherstellung von Gestal-
tungsmöglichkeiten in der 
Gemeinde. Bei einem sehr 
hohen Investitionsniveau  
konnte gleichzeitig der Stand 
der allgemeinen Schulden 
reduziert werden. Eine niedri-
ge Verschuldung ist gerade in 
der heutigen Zeit überaus 
wichtig, um handlungsfähig 
zu bleiben und sich nicht zu 
Lasten der künftigen Genera-
tionen zu überschulden. „Die 
Schulden von heute sind die 
Zinsen von morgen. Und 
diese müssen unsere Kinder 
bezahlen“, war schon immer 
meine Devise. Neben zahlrei-
chen Einzelmaßnahmen wie 
die Ausstattung von Spielplät-
zen, Straßenbaumaßnahmen 
und dem Erwerb von 
Grundstücken ist das größte 
Projekt in diesem Jahr der 
Bau des Kinderhauses am 
Schulgelände. Dort werden 
künftig neben den drei Hort- 
auch vier Kinderkrippengrup-
pen untergebracht sein.  
Damit kann die Gemeinde 
ihr vorhandenes Betreuungs-
angebot weiter ausbauen 
und den Eltern die heute oft 
existenzielle Vereinbarkeit von 
Familie und Berufsleben 
erleichtern. Die Betreuungs-

angebote für Kinder sind 
mittlerweile zu einem wichti-
gen Standortfaktor gewor-
den, der immer öfter über die 
Wahl des Wohnortes ent-
scheidet. Es freut mich be-
sonders, dass gerade unter 
jungen Familien die Gemein-
de als attraktiver und lebens-
werter Wohnort gesehen 
wird. Aber auch die älteren 
Mitbürgerinnen und -bürger 
liegen mir am Herzen.  
Gemeinsam mit dem Ge-
meinderat habe ich es mir 
zum Ziel gesetzt, die verschie-
denen Lebensbereiche der 
älteren Generation zu verbes-
sern. Der erste Schritt dazu 
war in Erfahrung zu bringen, 
was für Wünsche und Vorstel-
lungen vorhanden sind und 
welche Versorgungsangebote 
verbessert werden können. 
Für den enormen Rücklauf 
der Fragebögen möchte ich 
mich recht herzlich bedan-
ken. Durch Ihre Teilnahme 
an der Aktion tragen Sie ein 
Stück zur Verwirklichung 
eines verbesserten Angebotes 
bei. Mit der Auswertung der 
Fragebögen können wir die 
Voraussetzungen schaffen, 
damit das Älterwerden in 
unserer Gemeinde leichter 
und angenehmer wird.  
In diesen Tagen gehört aber 

auch ein Blick in die Zukunft 
dazu. Am 9. Oktober findet 
die Bürgermeisterwahl statt. 
Dieses Amt bringt eine hohe 
Verantwortung mit sich. Ich 
wünsche mir ein Ergebnis, 
das die erfolgreiche und 
kompetente Weiterführung 
der Gemeindeentwicklung 
garantiert. Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und gehen Sie zur 
Abstimmung. Dadurch kön-
nen Sie über die Zukunft 
unserer Gemeinde mitent-
scheiden.  
Bedanken möchte ich mich 
vor allem bei den ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern sowie bei  
unseren Vereinen, Verbänden 
und Organisationen, die 
durch ihren ideellen und 
finanziellen Einsatz einen 
wesentlichen Beitrag für eine 
lebens- und liebenswerte 
Gemeinde leisten. Für die 
bevorstehende Urlaubszeit 
wünsche ich allen gute Erho-
lung und besonders unseren 
Kindern und Jugendlichen 
eine schöne Ferienzeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr 
 
 
Josef Mederer 
1. Bürgermeister 
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– Postwurfsendung an sämtliche Haushalte –

EDITORIAL 
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
der Sommer ist da  
und mit ihm Anlässe, 
auf das engagierte 
Leben in unserer Ge-
meinde zu blicken. In 
dieser Ausgabe unse-
res Gemeindein-
foblatts möchten wir wieder über  
Menschen und Initiativen berichten, 
die unser Miteinander besonders ma-
chen. Ein besonderer Moment ist in je-
dem Jahr die Bürgerehrung, bei der wir 
Mitmenschen würdigen, die sich in 
herausragender Weise für unser Ge-
meinwesen eingesetzt haben. Ehren-
amtliches Engagement ist das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft. Dieses Engage-
ment verdient unsere Anerkennung 
und unseren Dank. 
Freuen dürfen wir uns auch auf ein 
Highlight : das Bürgerfest vom 25. bis 
27. Juli 2025. Es bietet Gelegenheit für 
Begegnung, Austausch und geselliges 
Beisammensein – ein Fest von Bürgern 
für Bürger.  
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieser Ausgabe. 
 
Herzlichst, Ihr 

 
 
 
 
 

Wolfgang Hörl 
Erster Bürgermeister 

Ehre für Menschen, die unsere Gemeinde tragen 

Am 11. Juni 2025 fand im feierlich geschmückten Sitzungssaal der 
Gemeinde  e ine  besondere  Würd igung s ta t t : 
Im Beisein zahlreicher Gäste wurden drei Persönlichkeiten geehrt, 
die sich mit außergewöhnlichem Engagement über viele Jahrzehnte 
hinweg in das Leben unserer Gemeinde eingebracht haben: 
Albert Winkler, Anton Kornprobst und Johann Sturm. Sie alle stehen 
beispielhaft für das, was unsere Gemeinschaft stark macht: 
Menschen, die nicht fragen, welchen Gegenwert sie für ihr Tun er-
halten sondern einfach sehen, wo sie gebraucht werden, und anpa-
cken. Menschen, die ihre Zeit, Kraft und Überzeugung in den Dienst 
des Gemeinwohls stellen. 
Ganz in diesem Sinne stand auch die Ansprache des Bürgermeisters, 
der betonte, wie sehr ihn die Anwesenheit so vieler engagierter  
Bürger innen und Bürger  mi t  S to lz  e r fü l l t . 
Unser Sitzungssaal war nicht nur voller Gäste, er war erfüllt von Tat-
kraft, Mitverantwortung und Gemeinsinn. 
Passend dazu wurde ein Zitat von Johann Wolfgang von Goethe in 
Erinnerung gerufen: 
„Es ist nicht genug zu wissen – man muss auch anwenden. 
Es ist nicht genug zu wollen – man muss auch tun.“ 
Diese Worte bringen auf den Punkt, was die Geehrten auszeichnet: 
Sie haben nicht nur gewusst und gewollt – sie haben gehandelt. 
Jahrzehntelang, mit Ausdauer, Herz und Verlässlichkeit. 
Die Bürgerehrung 2025 war ein sichtbares Zeichen des Dankes für 
Menschen, die das Rückgrat unserer Gemeinde bilden. Wir gratulie-
ren den Geehrten und sagen Danke für euren Beitrag. 
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( Von links ) die Geehrten mit ihren Ehefrauen: Sabine Sturm, Hans Sturm, Vlasta und Anton 
Kornprobst und Albert Winkler mit Ingrid Winkler und Bürgermeister Wolfgang Hörl 
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Parksituation Kirchenstraße 

Einsatzkritische Stellen der Freiwilligen Feuerwehr Schwabhausen 

Parksituation Nelkenstraße >< Brunnenstraße 
Eine Durchfahrt ist hier leider nicht  möglich. 

Parksituation Lindenstraße in die  
Buchenstraße 
Rettungskräfte wurden bei einem Notfalleinsatz 
massiv behindert.  
Die Rettungsaktion verlängerte sich um 20 Minu-
ten.   

 
Einsatzkritische Stellen - Wenn jedes Hinder-
nis zählt 
Immer wieder stoßen unsere Einsatzkräfte auf 
ein Problem: Engstellen in der Gemeinde, die 
durch falsch oder ungünstig parkende Fahrzeu-
ge kaum oder gar nicht passierbar sind.  
Für Feuerwehr, Rettung und Polizei zählt im 
Ernstfall jede Minute, blockierte Straßen können 
Leben gefährden. Besonders betroffen sind en-
ge Gassen, Kurvenbereiche oder Straßen mit 
beidseitigem Parken. 
 
Die Straßenverkehrsordnung fordert eine ver-
bleibende Restfahrbahnbreite von 3 Meter. Par-
ken ist deshalb auch in den Siedlungsstraßen 
nur erlaubt, wenn diese Vorgabe eingehalten 
wird. Die Gemeinde wird, mit der Hilfe der 
Kommunalen Verkehrsüberwachung, dies in der 
Zukunft stärker kontrollieren und entsprechend 
sanktionieren.  
 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger ein-
dringlich: Achten Sie beim Parken darauf, dass 
Einsatzfahrzeuge jederzeit ungehindert durch-
kommen.  
Nur so kann im Notfall schnell geholfen werden 
– dort, wo jede Minute zählt. 
 
Bilder: Freiwillige Feuerwehr Schwabhausen 
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Aus dem Rathaus 
Hochwasser und Starkregen 

Flyer Hochwasserschutz im Landkreis Dachau 
 
Der Starkregen und das Jahrhundert-Hochwasser und deren Folgen im 
Juni 2024 haben viele Bürgerinnen und Bürger überrascht und zu hohen 
Schäden geführt. 
Solch extreme Wetterereignisse werden künftig eher häufiger auftreten. 
Basierend auf den Erfahrungen des Hochwassers haben der Katastro-
phenschutz, der Umweltschutz, die Abfallwirtschaft, das Wasserwirt-
schaftsamt und die Gemeinden gemeinsam diesen Leitfaden erarbeitet. 
Er bietet eine erste Orientierung, um bei einem erneuten Hochwasser 
große Schäden zu vermeiden und den Bürgerinnen und Bürgern Hilfe 
zur Selbsthilfe zu geben.  
 
Der Flyer ist zum einen in der Gemeindeverwaltung erhältlich, kann aber 
auch auf unserer Homepage unter  
https://schwabhausen.de/downloads/flyer-hochwasserschutz/  
eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 
 
Bitte nutzen Sie diese wertvolle Informationsquelle, um sich und Ihr Ei-
gentum bestmöglich zu schützen und vorbereitet zu sein. 

Durchführung eines Hochwasser-Checks mit dem Wasserwirt-
schaftsamt München  
 
Aufgrund der Hochwasser- und Starkregenereignisse des vergangenen 
Jahres 2024 bietet das Wasserwirtschaftsamt (WWA) München allen Ge-
meinden in seinem Zuständigkeitsbereich den sogenannten 
„Hochwasser-Check“ an. 
 
Im Rahmen dieses Angebotes prüfen Fachkräfte des WWA gemeinsam 
mit den Verantwortlichen Gemeindemitarbeitern vor Ort verschiedene 
Aspekte des Hochwasserschutzes. Dazu gehören unter anderem : 
• Erläuterungen zu potenziellen Hochwassergefahren im Gemeinde-

gebiet, mögliche betroffene Bereiche durch Starkregenereignisse 
• eine Bestandsaufnahme der örtlichen Situation, 
• sowie die Vorstellung möglicher Handlungsoptionen zur Gefah-

renabwehr. 
 
Bereits im 1. Quartal 2025, fand in der Gemeinde Schwabhausen ein Ge-
spräch hierzu statt. Dabei wurden mit dem Wasserwirtschaftsamt (WWA) 
sowohl bereits umgesetzte als auch geplante Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz besprochen. Die Gemeinde befindet sich auf einem guten 
Weg, den Schutz vor Hochwassergefahren für die Bürgerinnen und Bür-
ger im Gemeindegebiet weiter zu verbessern. 

Für die Zukunft ist ein intensiverer Dialog zwischen der Gemeinde, den Bürgerinnen und Bürgern sowie der 
Landwirtschaft erforderlich, um den zunehmenden Herausforderungen durch Hochwasser und Starkregen 
wirksam begegnen zu können. 
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Gutscheine für Senioren 
Alle Bürgerinnen und Bürger ab 75 Jahren erhalten einen Verzehrgutschein über 5 Euro. 
 
Programmvorschau Bürgerfest 
 
Freitag, 25. Juli ab 17 Uhr: 
Gemütliche Atmosphäre mit Musik. 
Bewirtung: Fußballer, Feuerwehr (Feuerburger), Handballer, Burschen- & Madlverein (Bar). 
 
Samstag, 26. Juli ab 16 Uhr: 
Kinderprogramm, Biergarten, Musik & Barbetrieb. 
 
Sonntag, 27. Juli 
10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
11 Uhr: Eröffnung mit Bgm. Hörl & Blaskapelle. 
Kulinarik 
Festzelt: Braten, Brotzeit, Grill (mit Mair & Göttler) 
Fußballförderverein: Pommes, Getränke 
FFW: Feuerburger 
Handball & Burschen/Madlverein: Bar 
Frauenverein: Kaffee, Kuchen, Eis 
Turnabteilung: Crêpes 
Grundschulförderverein: Slushy 
Kinderprogramm 
Gestaltet vom Waldkindergarten, Feuerwehr, TSV & Jugendbetreuung (Samstag & Sonntag). 
Bürgerfesträtsel 
Fragen nur vor Ort. Teilnahme für Bürger & Gäste. Verlosung Sonntag, 17 Uhr. Anwesenheit erforderlich. 

GGrruußßwwoorrtt  ddeess  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrss 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
mit großer Freude lade ich Sie herzlich zum diesjährigen Bürgerfest ein. Auch in 
diesem Jahr erwartet Sie ein buntes und abwechslungsreiches Programm – von 
mitreißender Musik über unterhaltsame Spiele bis hin zu einem vielfältigen Kin-
derprogramm. Ich bin mir sicher: Da ist für jede und jeden etwas dabei! 
In besonderer Weise möchte ich an Hildegard Schuster erinnern, die leider im  
Januar von uns gegangen ist. Ihr haben wir es zu verdanken, dass das Bürgerfest 
überhaupt ins Leben gerufen wurde. Ihr Engagement und ihre Leidenschaft für 
das Miteinander in unserer Gemeinde werden unvergessen bleiben. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die an der Planung und Organisation dieses Fes-
tes mitgewirkt haben. Ohne den tatkräftigen Einsatz und die Unterstützung zahlreicher engagierter Bürgerin-
nen und Bürger wäre ein solches Fest nicht möglich. 
Ich freue mich darauf, Sie persönlich auf dem Bürgerfest begrüßen zu dürfen. Bringen Sie gerne Ihre Familie, 
Freunde und Nachbarn mit – und lassen Sie uns gemeinsam unbeschwerte Stunden verbringen und das Le-
ben in unserer Gemeinde feiern. 
 
Ihr 
Wolfgang Hörl 
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Ladesäulen in Betrieb genommen 
Anfang Mai wurde am Rathaus der Gemeinde Schwabhausen – zusätzlich zum bereits bestehenden Standort 
am Sportgelände in der Jahnstraße eine weitere E-Ladesäule in Betrieb genommen. 
Die Ladesäulen des Herstellers ChargePoint (Modell: CP6000-Serie) verfügen über zwei Ladepunkte mit je-
weils 22 kW Ladeleistung. 
Zum Laden benötigt man die ChargePoint-App sowie ein gängiges Zahlungsmittel wie Kreditkarte, Ladekarte, 
Apple Pay, Google Pay oder PayPal. 
Nach Abschluss des Ladevorgangs kann das Fahrzeug noch bis zu 60 Minuten am Ladepunkt verbleiben. Da-
nach fällt eine vom Betreiber festgelegte Parkgebühr an, deren Höhe direkt an der Ladesäule einsehbar ist. 
Zukünftig soll die Ladesäule auch mit „grünem“ Strom aus den Photo-voltaikanlagen der angrenzenden Ge-
meindegebäude versorgt werden. 

Der Kiebitz kehrt zurück ins Dachauer Land 
Mit seinen auffälligen Balzflügen und dem charakteristischen „Kie-witt!“ kündigt sich der Kiebitz jedes Früh-
jahr an. Doch sein Bestand ist stark gefährdet – seit 1980 ist er in Deutschland um 93 % zurückgegangen. 
Gründe sind der Verlust geeigneter Brutflächen, intensive Landwirtschaft, zahlreiche Fressfeinde und zuneh-
mender Freizeitdruck.                                                                                                                                                      
Hilfe für den Kiebitz im „Netzwerk Kiebitz“ 
Seit 2016 arbeiten Landwirte, Ehrenamtliche und der Landschaftspflegeverband Dachau im Projekt „Netzwerk 
Kiebitz“ zusammen. Mit viel Engagement werden Gelege auf Feldern gefunden und markiert, damit sie bei 
der Bewirtschaftung geschont werden können. 2024 ging dadurch kein einziges Gelege durch landwirtschaft-
liche Arbeiten verloren. Zum Schutz vor Füchsen kamen erstmals Elektrozäune zum Einsatz – mit einer beein-
druckenden Schlupfrate von 91 %. Diese Maßnahme soll 2025 ausgeweitet werden.       
So können auch Sie helfen: 
Zwischen 1. März und 31. Juli gelten wichtige Verhaltensregeln in den Brutgebieten wie zum Beispiel im Arn-
bacher Moos:                                                   
- Auf den Wegen bleiben                                                                                                                                       
- Keine Drachen, Drohnen oder Fluggeräte                                                                                                           
- Beschilderungen beachten                         — 
- Hunde anleinen                         
Auch ein friedlich wirkender Hund kann Bodenbrüter in Panik versetzen – das führt häufig zum Verlassen der 
Gelege.                                                
Gemeinsam für den Artenschutz 
Durch das Zusammenspiel von Landwirtschaft, Ehrenamt und verantwortungsvollem Verhalten kann der Kie-
bitz eine Zukunft im Dachauer Land haben. 

Der Kiebitz kehrt zurück ins Dachauer Land 

Fragen? Der Landschaftspfle-
geverband informiert Sie 

gerne: 
08131-279 53 11 

sebastian.boehm@lpv-
dachau.de 

Quelle Fotos: 

Landschaftspflegeverband 
Sebastian Boehm 
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Ferienzeit im JUZ Schwabhausen - jetzt entdecken 

IMPRESSUM 
 

Herausgeber 
Gemeinde  

Schwabhausen 
Münchener Straße 12 
85247 Schwabhausen 
Telefon: 08138/9325 0 
Telefax: 08138/9325 16 

E-Mail:  gemeinde@ 
schwabhausen.de 

 
Verantwortlich 
Wolfgang Hörl,  

Erster Bürgermeister 
 

Infoblattredaktion 
Wolfgang Hörl,  

Nicole Finkenzeller 
 

Fotos 
wenn nicht anders  

vermerkt:  
Gemeinde  

Schwabhausen 

Das Jugendzentrum Schwabhausen bietet auch dieses Jahr wie-
der viele tolle Ferien- und Freizeitangebote für Kinder und Ju-
gendliche! Von spannenden Ausflügen über kreative Workshops 
bis hin zu actionreichen Erlebnissen ist für jede*n etwas dabei. 

Alle Angebote findet ihr online auf Entalo.de – einfach rein-
schauen und mitmachen! 
Noch schneller geht’s mit dem Scan-Code auf dieser Seite. 

Wir freuen uns auf euch! 

Eure Betreuer 
Fabian Wagner  - Sozialpädagoge und Erzieher 
fabian.wagner@zweckverband-jugendarbeit.de             
Tel: 08133/4019441           
Bettina Knitter - Sozialfachwirtin und Erzieherin 
bettina.knitter@zweckverband-jugendarbeit.de          
Tel: 08133/4019440 

NEWSTICKER 
Wichtige Information für unsere Bürgerinnen und Bürger: 
 
Ab sofort benötigen Sie einen Termin, wenn  Sie folgende Angelegenheiten im Ein-
wohnermeldeamt erledigen möchten: 
 
♦ Anmeldung bei Zuzug in die Gemeinde Schwabhausen 
♦ Ausweisbeantragung mit Kind 
♦ Gewerbeanmeldung und –abmeldung 
 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin im Voraus persönlich im Bürgerbüro oder tele-
fonisch unter 08138/9325-0 /-20 /-21, um Wartezeiten zu vermeiden. 

Hundekotbeutel nutzen - Standorte der Spender auf der Homepage 
 
Im Gemeindegebiet sind fast 50 Hundekotbeutelspender aufgestellt. Die genauen 
Standorte finden Sie auf der Homepage www.schwabhausen.de unter der Rubrik 
´Service, Formulare & Informationen´. Bitte nutzen Sie die Beutel und lassen die 
Hinterlassenschaften Ihres Hundes nicht  liegen.  

 
Reinigung der Gehwege 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass Anlieger an öffentlichen Straßen zur Reini-
gung von Geh- und Radwegen oder Gehbahnen vor Ihrem Grundstück verpflichtet 
sind. Dies beinhaltet sowohl das regelmäßige Kehren der Flächen als auch die Be-
freiung von Gras und Unkraut. 
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